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Deutsche Fährstraße feierlich eröffnet
Nach neunmonatiger Vorbereitung ist am 26. Mai in
Bremervörde in Anwesenheit von mehr aus 50 Politikern
und Touristikern aus Niedersachsen und Schleswig-
Holstein die Deutsche Fährstraße eröffnet worden.

Gerald  Tielebörger, Vorsitzender der AG Osteland, und
Monika Heise, Geschäftsführerin der Tourist-Info Nord-
Ostsee-Kanal in Rendsburg, durchschnitten am Vörder
See symbolisch ein Band. In Gräpel überquerte die
Festgesellschaft die Oste mit der von Helmut Plate be-
dienten letzten handbetriebenen Prahmfähre in der
Region. Zum offizielle Anradeln bestiegen neun Bürger-
meister aus Niedersachsen und Schleswig-Holstein ein
knallrotes Maxi-Tandem.

Nach einer Oste-Fahrt ab Oberndorf mit dem
Fahrgastschiff "Mocambo" starteten zwei Mitglieder der
deutschen Sektion des Weltverbandes der
Schwebefähren, die Bürgermeister Carsten Hubert
(Osten) und Jörg Sibbel (Osterrönfeld bei Rendsburg),
unter der Ostener Schwebefähre symbolisch die
Ausschilderung der 250 Kilometer langen Fahrrad-Route.

Volquartz: "Schön und  aufregend"
Die Kieler Oberbürgermeisterin Angelika Volquartz und
Stadtpräsident Dr. Arne Wulff haben die "ehrenamtlichen
Gründungsväter" von der AG Osteland zu der
"besonderen Leistung" beglückwünscht, ein länderüber-
greifendes Tourismuskonzept etabliert zu haben. Die
Deutsche Fährstraße sei eine der "schönsten und
zugleich aufregendsten Möglichkeiten, Norddeutsch-
land zu entdecken": "Wir sind sicher, dass die Deutsche
Fährstraße schon bald viele Freunde und Bewunderer
finden wird."

Als "richtungweisenden Meilenstein" auf dem Weg, die
"reiche Palette an maritimen Schätzen und wasser-
touristischen Angeboten" für den Tourismus zu
erschließen, bewertet die Maritime Landschaft Unterelbe
(MLU) die Eröffnung der Deutschen Fährstraße. In einer
Grußadresse schreibt die länderübergreifende Arbeits-
gemeinschaft: "Eine isolierte Vermarktung der Fluss-
querungen verspricht - wie wir alle erkannt haben -
keinen Erfolg. Die Herausstellung der Deutschen
Fährstrasse jedoch schärft das touristische Profil." Sie biete
"hervorragende Möglichkeiten", die "bereits vorhan-
denen Erlebnisangebote zu Wasser und zu Land
miteinander zu verknüpfen."

Die "Fährienstraße" in Presse und TV
Deutsche Presseagentur: "Das gemeinsame Angebot
(von Niedersachsen und Schleswig-Holstein) sei ein
'Beispiel für die gute Zusammenarbeit der norddeutschen
Länder', schrieb Schleswig-Holsteins Ministerpräsidentin
Heide Simonis (SPD) in einem Grußwort. ... Nieder-
sachsens Ministerpräsident Christian Wulff  (CDU) hofft auf
eine 'tolle Resonanz'." - Bremervörder Zeitung: "Die
'Ostealgie' greift um sich." - Zevener Zeitung: "Den Tag der
Eröffnung hatten die Vorstandsmitglieder der AG
Osteland ebenso liebevoll und professionell geplant wie
das gesamte Projekt."  – Hannoversche Allgemeine:  "Er-

lebt werden können auf rund 250 Kilometern nahezu alle
Möglichkeiten, die der Mensch ersonnen hat, ein
Gewässer zu queren." – Grit Klempow im Stader
Tageblatt:  "Ein dickes Lob gebührt den ehrenamtlich
Kreativen in der AG Osteland... Ein Beispiel dafür, was
Heimatliebe in ihrem besten Sinn bewirken kann."

Die Eröffnung der Deutschen Fährstraße war auch ein
Fernseh-Ereignis. Pfingsten berichtete das Schleswig-
Holstein-Magazin des NDR-Fernsehens über die neue
Ferienroute.

NOK: 140 Traumschiffe erleben
Die Deutsche Fährstraße erschließe eine „einzigartige
Erlebniswelt“, betonte die Geschäftsführerin der Tourist-
Info Nord-Ostsee-Kanal, Monika Heise, anläßlich der Eröff-
nung der Ferienstraße. Die Route verbinde nicht nur zwei
Bundesländer, sondern auch Naturerlebnisse und so
faszinierende technische Baudenkmale wie die „Eiserne
Lady“, die Rendsburger Hochbücke. Auf dem Nord-
Ostsee-Kanal, einem besonders attraktiven Abschnitt der
Ferienstraße,  verkehren diesen Sommer 140 Traum-
schiffe.

"Die Straße der Wohnmobile"
Die Deutsche Fährstraße soll auch als "Straße der
Wohnmobile" vermarktet werden. Ein gleichnamiges
Faltblatt, das auf die besten Stellplätze zwischen Kiel und
Bremervörde hinweist, hat die AG Osteland e.V. mit der
Maritimen Landschaft Unterelbe e. V. herausgebracht.

Die Ferienstraße, heißt es, sei "besonders attraktiv für
Reisemobilfahrer". Die Aussage stützt sich auf aktuelle
Testergebnisse im neuen "promobil Stellplatz-Atlas
Deutschland Nord 2004/2005“.

Die Höchstnote (drei Sterne) erzielt unter anderem  ein
Stellplatz am Ausgangspunkt der Deutschen Fährstraße
in Bremervörde: Im dortigen Natur- und Erlebnispark
gehen nach dem Test-Urteil Natur- und Reisemobil-
tourismus "eine besonders glückliche Verbindung" ein.
Am zweitbesten schneidet in der Oste-Region der
Stellplatz in Osten/Oste ab (zwei Sterne). Im



Nordkehdinger Abschnitt heben die Tester vor allem
Freiburg hervor: Der Platz  ("außergewöhnlich schön")
erhielt drei Sterne.

In Schleswig-Holstein werden besonders die Stellplätze in
Brunsbüttel und in Rendsburg (je drei Sterne) gelobt.  Der
Rendsburger "Reisemobilhafen" setze einen "völlig neuen
Maßstab". Das Faltblatt ist bei der Maritimen Landschaft
Unterelbe e. V. erhältlich (Kirchenstieg 30, 21720
Grünendeich, Tel. 04142-812076). Es steht außerdem zum
Ausdrucken im Web:

http://www.deutsche-faehrstrasse.de/wohnmobile.pdf

"Dornröschen Oste ist erwacht“
"An der Oste hat sich eine Wahnsinnsdynamik entwickelt,
die Oste erwacht aus dem Dornröschenschlaf." So urteilte
die Geschäftsführerin der AG Maritime Landschaft
Unterelbe, Karin Warncke, vor dem Samtgemeinderat
Oldendorf über die Fülle der neuen Aktivitäten rund um
die Prahmfähren, die Schwebefähre, das Fahrgastschiff
Mocambo und die Deutsche Fährstraße. Auch die
Geschäftsführerin des Tourismusverbandes Landkreis
Stade/Elbe, Nicole Brüchmann, betonte die Bedeutung
einer interkommunalen Zusammenarbeit im Tourismus
("weg vom Kirchturmdenken"), die auch Ziel der AG
Osteland e.V. ist, für die Jochen Bölsche (Osten) ein
Konzept für die Belebung des Tourismus entlang der Oste-
Schiene präsentierte. Michael Seggewies, Geschäfts-
führer der Wirtschaftsförderung Stade GmbH, informierte
über entsprechende Finanzierungswege unter anderem
mit Hilfe der EU. Oldendorf gehört seit langem zu den
Pionieren einer überörtlichen Kooperation im Tourismus.
So haben sich Touristiker aus den Nachbar-Orten
Himmelpforten und Oldendorf zu einer Arbeits-
gemeinschaft zusammengeschlossen, deren gelungene
Website www.mehr-als-ein-dorf.de jetzt freigeschaltet
worden ist. Oldendorf ist, so Bürgermeister Georg Hell-
wege, Samtgemeindebürgermeister Thomas Scharbatke
und die kommunale Touristik-Beauftragte Swenja Andres ,
davon überzeugt, "dass nur gemeinsame Vermarktung
nachhaltig Wettbewerbschancen eröffnet."

"Glücksfall für die Region"
Thomas Schmidt, Redakteur der Bremervörder Zeitung,
hat Urteile von Politikern und Touristikern zur Deutschen
Fährstraße eingeholt. Auszüge: "Ferienstraßen haben
einen großen Rang. Das zeigt etwa die Deutsche
Weinstraße", betont Bianka Kummer von der Stadt
Bremervörde. Die Leiterin des Fachbereichs Wirtschafts-
förderung, Touristik und Kultur sieht in dem Projekt die
Möglichkeit, die Deutsche Fährstraße als 'Marke' zu
etablieren. Der Imagefaktor sei von unschätzbarem Wert.
Als Glücksfall für die Region bezeichnet auch der
stellvertretende Landrat und TouROW-Vorsitzende
Reinhard Brunjes das Projekt. Die Fährstraße sei ein
wichtiger Schritt nach vorn bei dem Versuch, eine Region
über Kreisgrenzen hinweg gemeinsam touristisch zu
erschließen. "Das Schönste ist, dass alle Osteanlieger
endlich an einem Strang ziehen. Die Kirchturmpolitik hat
endlich ein Ende", sagt Caspar Bingemer von der Firma
Osteschifffahrt. Karin Warncke, Geschäftstellenleiterin der
AG Maritime Landschaft Unterelbe: "Die Oste gehört zu
den schönsten Nebenflüssen der Unterelbe."

"Fährienstraße" im Internet präsent
Die soeben stark im Umfang erweiterte Internet-Seite
www.deutsche-faehrstrasse.de - mit detaillierten Karten
über den gesamten Streckenverlauf - ist immer leichter
auffindbar. Auf die Web-Präsenz verweisen mittlerweile
diverse Homepages von Tourismusregionen, darunter die

Tourist-Infos des Cuxlandes und des Landkreises Stade
sowie die Tourismus Marketing Niedersachsen.

Engagierte Volksbanken
Im Namen von acht Volksbanken aus dem Raum
Stade/Cuxhaven überreichte Hans-Adolf Heyer bei der
Eröffnung der Deutschen Fährstraße dem Schatzmeister
der AG Osteland, Johannes Schmidt,  einen Scheck über
18 000 Euro für den Ausbau des Tourismus-Projektes.

Cuxland startet Ausschilderung
Der Landkreis Cuxhaven macht den Anfang. Das Amt
Kreisentwicklung unter Uwe Kühne trifft zur Zeit Vorbe-
reitungen für die Ausschilderung der Fahrrad-Route der
Deutschen Fährstraße. Zu diesem Zweck stellt die AG
Osteland den Landkreisen kostenlos die benötigte Anzahl
von PVC-Aufklebern (12 x 12 cm) für die Routenlogo-
Schilder an den Radwegweisern zur Verfügung. Die
Aufkleber sowie Werbe-Flyer für die Deutsche Föhrstraße
sind, solange der Vorrat reicht, erhältlich über
Druckpartner Hemmoor, Bernd Brauer, Tel. 04771-3616,  E-
Mail: mail@druckpartner-hemmoor.de

30. Präsentation der Ferienstraße
Die AG Osteland e.V., Lenkungsgremium der Deutschen
Fährstraße, war mit einem Info-Stand und einer
Videopräsentation auch auf der Gewerbeschau
Hechthausen (Kreis Cuxhaven) vertreten; Vorstandsmit-
glied Bernd Brauer konnte dort weitere Neumitglieder aus
den Bereichen Wassersport und Heimatpflege begrüßen.
Bislang ist das Projekt der AG Osteland 30 mal präsentiert
worden, unter anderem vor den meisten Touristik-
organisationen und Räten der Oste-Anrainergemeinden.
Das Echo war ausnahmslos positiv. Über die Reaktion des
Samtgemeinderates Himmelpforten etwa schrieb das
"Stader Tageblatt":  "Der Rat war entzückt."

---------------------------------------------

Die Deutsche Fährstraße ist ein Projekt der

http://www.osteland.info

in Zusammenarbeit mit

Gefördert von den

Verantwortlich: Jochen Bölsche, Fährstraße 3, 21756
Osten, Telefon 04771-887225, E-Mail: info@osteland.info.

Frühere Ausgaben dieses Newsletters

stehen unter http://www.deutsche-faehrstrasse.de  in der
Rubrik NEWSLETTER.
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